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Informations- und Dokumentationszentrum für 

Antirassismusarbeit e. V. (IDA)

• Dienstleistungszentrum der Jugendverbände für die Themen:

• Rassismuskritik, Rassismuskritische / „Interkulturelle“ Öffnung

• Rechtsextremismus

• Diversität

• Migrationsgesellschaft

• Bundesweit tätig, Sitz: Düsseldorf



Publikationen



Interkulturelle Öffnung 

Rassismuskritische Öffnung

• Statischer Kulturbegriff wird einer Migrationsgesellschaft 
nicht gerecht

• Unterschiedliche Identitätskonzepte, die in der 
deutschen Migrationsgesellschaft entwickelt werden

• Sie definieren sich als Türken, obwohl sie Deutsche sind. 
Sie fühlen sich als Deutsche, obwohl sie Kosovaren sind. 
Sie werden als Russen wahrgenommen, obwohl schon 
in Russland „Nationalität deutsch“ in ihrem Pass stand.

• Heterogenität der Menschen mit Migrationshintergrund
• Wer ist das nicht-migrantische „Wir“? 



Die interkulturelle Öffnung 

der Jugendverbandsarbeit

Die interkulturelle Öffnung der Jugendverbandsarbeit folgt 
einer doppelten Strategie:
• Es geht zum einen um die Unterstützung der 

Interkulturellen Öffnung der etablierten Jugendverbände 
sowie der Jugendringe 

• Es geht zum anderen um die Unterstützung des 
Strukturaufbaus und der Arbeit von 
Migrant_innenjugendselbstorganisationen (MJSO) bzw. 
Vereinigungen junger Menschen mit 
Migrationshintergrund (VJM)



Das Projekt Jugend 2014 
der djo auf Bundesebene

Aufbau von Verbandsstrukturen und Geschäftsstellen in 

den beteiligten Verbänden:
• Amaro Drom e.V., ein Jugendverband junger Roma und Nicht-

Roma 

• der Assyrische Jugendverband Mitteleuropa e.V. 

• die Deutsche Jugend aus Russland (DJR) e.V. 

• der Jugendverband der Föderation demokratischer Arbeitervereine 

(DIDF-Jugend) 

• der Kurdische Kinder- und Jugendverband – KOMCIWAN e.V. 



Das Projekt Jugend 2014 
der djo auf Bundesebene

Weitere Kooperationspartner waren/sind:
• die Muslimische Jugend in Deutschland (MJD) e.V. 

• der Verband der russischsprachigen Jugend in 

Deutschland – JunOst e.V. sowie der Verein

• Young Voice TGD (angesiedelt bei der Türkischen 

Gemeinde in Deutschland e.V.)

Selbständig jugendpolitisch vertreten ist inzwischen
• der Bund der Alevitischen Jugendlichen in Deutschland



Interkulturelle Öffnung der 
traditionellen Träger der Jugendarbeit

• Identitätsstiftende Eigenheiten in ihrer Wirkung auf 
Neue reflektieren

• Alltagsfragen von der Ernährung bis zum 
Geschlechterverhältnis

• Verbandliche Eigenheiten nicht zurückfahren, sondern 
bewusst vermitteln und erläutern

• Gleichzeitig Beitrag zur Diversifizierung und 
Organisationsentwicklung von Verbänden

• Erstkontakte ergeben sich oft zufällig



Die eigene Offenheit überprüfen

• Interkulturelle Öffnung als notwendige 
Weiterentwicklung der eigenen Arbeit und als 
Anstoß zur Organisationsentwicklung in Richtung 
Inklusion

• Welche Ausschlussmechanismen gibt es noch?
• Soziale Benachteiligungen mitdenken



Aus der pädagogischen und verbandlichen Praxis

• Die Hervorhebung des Migrationshintergrunds im direkten 
(pädagogischen) Kontakt ist meist nicht erforderlich und 
hilfreich, es sei denn, es geht um Diskriminierungs- und 
Rassismuserfahrungen, Zuschreibungen oder 
Identitätsfragen.

• Mit der soziologischen Brille sollten dennoch unbewusste 
Ausschlüsse reflektiert werden.

• Denn die gleichberechtigte Teilhabe und Mitwirkung von 
Menschen mit Migrationshintergrund ist weiterhin nicht 
gegeben.




